
  

 

Anzug betreffend transparente Auszahlung der Standortfördergelder 26.5195.01 
 

Das Basler Standortpaket ist ein öffentlich finanziertes Förderinstrument, mit dem der Kanton Unternehmen in 
den Bereichen Innovation, Gesellschaft und Umwelt subventioniert. Es wird aus Steuergeldern alimentiert und ist 
deshalb von hohem öffentlichem Interesse. Gerade bei einem solchen Instrument muss nachvollziehbar sein, wie 
die Mittel eingesetzt werden und wer davon profitiert. 

Trotz entsprechender Vorstösse ist bislang nicht öffentlich ersichtlich, an welche Unternehmen welche Beträge 
ausbezahlt wurden. Für die demokratische Kontrolle und die Rechenschaft gegenüber der Bevölkerung ist das 
ungenügend. Der Grundsatz, dass der Staat über die Verwendung von Steuergeldern Auskunft gibt, gilt ohne 
Einschränkung – auch bei der Unternehmensförderung. 

In anderen Bereichen der staatlichen Förderung ist die Offenlegung von Empfängern und Beträgen 
selbstverständlich: Kultursubventionen, Beiträge an gemeinnützige Organisationen und weitere Staatsbeiträge 
werden regelmässig und öffentlich ausgewiesen. Das Standortpaket soll dabei keine Ausnahme bilden und 
denselben Transparenzstandards genügen. 

Deshalb wird der Regierungsrat darum gebeten, zu prüfen und zu berichten: 

1. An welche Unternehmen welche Beträge ausbezahlt wurden, aufgeschlüsselt nach Fonds. 

2. Wie sich die Auszahlungen aus den einzelnen Fonds nach Branche sowie nach Firmengrösse 
zusammensetzen. 

3. Wie die Einnahmen aus der Ergänzungssteuer den getätigten Äufnungen der Standortförderfonds 
gegenüberstehen. 

4. In welcher Form die Informationen zu den Auszahlungen und die Gegenüberstellung zu den tatsächlichen 
Einnahmen künftig regelmässig veröffentlicht werden können. 
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